. 14. Concertjahr — 1909/1910. 
>> filberfhalle & keipzig. + 
Monfag, den 25. Okfober, abends 8 Uhr 





keifung: Hans Windersfein. 








kola Artöf de Padilla (6etanı) X Pros. Hermann Riffer (Viola alfa) 


pon der Berliner Nofoper. pon Ger Kal. Mufikichule 3u Würzburg. 


"BER 





Programm. 


l. N. Berlio?: Harold in Italien, Symphonie für großes Ordhefter mif einer Solobrafiche. 


(fierr Profeffor Hermann Ritter.) 
.. Harold in den Bergen. Szenen der Melandiolie, des Glückes und der Sreuöe. 
(Adagio-Nilegro.) 
b) Pilgerzug, das Abenögebef fingend. — (Allegreffo.) 





c) Serenade eines Bergbewohners der Abru33en an feine Öeliebfe. 2 & 
(Allegro assai — Allegreffo.) ne FE 
u 0) Orte der Briganten, (Allegro frenefico.) 


2. W. N. Mozarf: Arie der Sufanne (Rofenarie) a. „Sigaros Nocdhzeif“ mif Orchefterbegleifung. 


10 Münufen Paufje. 


3.3:R. Sfrauß: Don Juan, Tondichfung für großes Ordieffer (nadı Nic, kenan). 
(Texf umftehend.) 


| 4. a) J. S. Bad: Ndagio. | 
b) A. Rubinffein: Andante aus op. 49. Soloftücke für Diola alfa. 1] 
| c) N. Riffer: „Rokoko“ (Pasforale u. 6anoffe). 


5. a) AR. Schumann: Die kofosblume. 
b) E. Sijörgren: Ich möchfe fdimweben. 
c) E. 6rieg: Aoienknofpe, 
0) b. Delibes: Les filles de Cadix. (Text umffehend.) 


Aim Klavier: Herr Amadeus Niestler. 


bieder mif Clapierbegleifung. 


Concerfilügel: Julius Blüfhner. 


In mn 





— 2, Philharmoniiches Concerf nähften Monfag, den 1. Nonember 1909. —— 
keifung: Kapellmeifter Rihard Nagel. — Solit: Roberf öeiler (Violine). 


Preis 10 Pfennig. Richard Schmidt, keipzig-R. 


























Texfe der Oejänge. 


2) Recifafiv und Arie der Sufanne a. d. Oper „Sigaros Hodzeif“. WW. A. Mozart. 


Recifafip. 
Endlich nahf fich die Sfunde, wo ich dic, o 6e- 
liebfer bald ganz befißen werde. ANengftlide | 
Sorgen enffliehef, weichf auf immer; flöref nicf 
mehr die Freude meines Derzens. Da, um mid 
her fcheinf alles mir fo heiter. besperus blickf fo 
freundlich auf meine Liebe! Komm doch, mein 
Craufer! Sfille der Nachf bejchüßf uns! 

firie. 

0 jäume länger nicht, geliebfe Seele! 
Sehnfucdhfspoll harref deiner hier die Freundin! 
ioch leuchtef nicht des Mondes Silberfackel, 
Ruh’ und Trieden herrichen auf den Fluren. 
Des Weitwinds Säufeln und des Bades Riejeln 
Stimmen jede lierpe zur Enfzückung, 
Die Blumen duffen auf den bunfen Wiejen, 
Nlles lockf uns 3u kiebe, Freud’ und Wonne, 
Komm’ doch, mein Craufer! 
kaß länger mich nichf harren! 
Komm’, o Craufer! | 
Daß ich mif Rojen kränze dein Baupf. 


5a) Die kofosblume. 


Die kofosblume ängfügf 

Sich por der Sonne Pradt, 

Und mif gejenkfem Haupfe 
Erwartef fie fräumend die Tlacht. ; 
Der Mond, der ift ihr Buhle, 

Ermweckt fie mif feinem kicht, 





6iunse alfin il momenfo che godio senza affanno, 

in braccio all’ idol mio! Timide cure! uscife dal 

mio peffo! a furbar non venife il mio Öileffo! 

oh! come par, che all’ amorojo foco lamenifa 

del loco, la ferra e il ciel risponda! come la 
noffe i furfi mici seconda! — 


Deh pvieni non fardar, o gioja bella! 

Vieni one amore per goder frappella! 

Since non splende in ciel noffurna face, 
Tinche l’aria & ancor brema e il mondo face. 
qui mormora il ruscel, qui scherza Taura, 
che col dolce susurro il cor risfaura, 

qui ridono i fioreffi e lerba & fresca, 

ai piaceri D’amor qui fuffo adesca. 

Vieni, ben mio fra quesfe pianfe ascose! 
Vieni! A voi la fronfe incoronar Oi rose, 


R. Schumann. 


Und ihm entfichleierf fie freundlich 
Ihr frommes Blumengefict. 

Sie blühf und glühf und leuchtet, 
Und ftarref ffumm in die Höh’! 
Sie duffef und weinef und 3iffert 


Vor kiebe und kiebesweh. B. Beine. 


5b) Ih mödhfe [hweben. €. Sjörgren. 


Ich mödife fdiweben über Cal und Dügel, 
if meiner kiebe keid allein zu fein. 

Und nähmeft du der Morgenröfe Flügel, 
Ich hoffe dich mif meiner Sehnjuct ein. 
Die Winde fauien, und die Wipfel raufden, 
Und von den Ömeigen klingf das alfe Lied, 
Dem alle Berzen auf der Erde laufchen, 
Daß nie vom keide fidh die kiebe jchied. 
Und von den öweigen klingf das alfe Lied, 
Daß nie vom Leide fich die Lkiebe fchied,. 


5c) Roienknoipe. Örieg. 


Rofenknoipe, 3arf und rund, 
kieblii wie ein Mädchenmund! 
Küß ich dich als meine Brauf, 
Wirtt du Ichöner ftefs gefchauf. 
kaß noc einen Kuß dir geben, 
Fühl mein Beben! 


Ic will beichfen wie man muß: 
fie noch gab ich einen Kuß! 

Keine Maid erwarfef mid! 

Rofe, ih muß küjlfen dic! 

Du nur bift mein 6lück, mein keben, 
Sühl’ mein Beben! 


Dänmarks Mädchen, wenn ich jchied, 
Sagen wohl bei jedem bied: 
„Aüffen möct ich ihn dafür!“ 

Schön gefagf, was nüßf es mir? 
müsf mir d’rum, bei meinem beben, 


Küfle geben! 


H. €. Anderfen. 


5 8) bes filles de Cadix. Delibes. 


Ious venions de noir ie faureau, | 
Trois garcons, frois felleffes. 

Sur la pelouse il faisaif beau 

Ef nous dansions un bolero 

Au son des casfagneffes: 

Difes-moi, poisin, 

Si j’ai bonne mine, 

Ef si ma basquine, 

Ua bien ce mafin, 

Uous me froungz la faille fine ? 

Ah! bes filles de Cadix aimenf assez celal 


Ef nous dansions un bolero, 

Un soir, c’efaif dimandıe 

Uers nous s’en pinf un hidalgo 
Cousu dor, la plume au cdhapeau, 
Ef le poing sur la handıe: 

Si fu veux de moi, 

Brune au doux sourire, 

Cu m’as qu’a le dire, 

Cef or esf a foi, 

Dassez nofre chemin, beau sire, 


hes filles de Cadix n’enfendenf pas cela. 
Mussef. 


Don Juan. Condichfung für großes Orcheiter. R. Sfrauß. 


Den dauberkreis, den unermeßlich weifen, 

Uon vielfach reizend fchönen Weiblichkeifen 
Möchf ich Qurchzieh’n im Sfurme des Öenujies, 
Am Mund der kebfen fierben eines Kufles. 

0 Freund, durch alle Räume möcht ich fliegen, 
Wo eine Schönheif blüht, hinknien por Jede 
Und, wär's auch nur für Augenblicke, fiegen. 

Ich fliehe Ueberdöruß und kultermaffung, 

Erhalfe friih im Dienfte mich der Schönen, 

Die Einzeln’ kränkend [hwärm!’ ich für die Gaffung. 
Der Odem einer Srau, heuf’ Srühlingsluff 

Drückf morgen mich vielleicht wie Kerkerduft. 
Wenn wechielnd ich mif meiner kiebe wanöre 
Im weifen Kreis der [chönen frauen, 

ifft meine kieb’ an jeder eine and're; 
ichf aus Ruinen will ich Tempel bauen. 


— ee ana 
————— — 





Gegründet 1851 
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Kaiserl. und Königl. Hof-Pianofortefabrik 


eipzig; 


Ich betrachte es als eine angenehme Pflicht, 


Ja! keidenfchaft ift immer nur die neue; 

Sie läßf fich nichf von der zu jener bringen, 

Sie karın nur fierben hier, dorf neu enffpringen, 
Und kennt fie fi, fo weiß fie nifs von Reue. 
Wie jede Schönheif einzig in der Welt, 

So ift es auch die Kkieb’, der fie gefällt. 

Dinaus und forf nach immer neuen Siegen, 

So lang der Jugend Teuerpulfe fliegen! 

Es war ein fcdhöner Sfurm, der mich gefrieben, 
Er haf verfobf und Stille ift geblieben. 

Scheinfod ift alles Wünichen, alles Boffen; 
Vielleichf ein Bliß aus Höh’n, die ich peractef, 
Daf födlich meine kiebeskraff gefroffen, 

Und plößlich ward die Welf mir wüflt, umnachtef ; 
Vielleichf auch nichf; — der Brennitoff iff nerzehrt, 
Und kalf und dunkel ward es auf dem Derd. 











Gegründet 1851 











Wale 







Herrn Feurich für seine klangschönen und spiel- 
leichten Instrumente meine vollkommene und herz- 
liche Anerkennung auszusprechen, 


J. J. Paderewski. 












Kaiserliche und 
Königliche 
















Se. Majestät König Johann von Sachsen. 

Se. Majestät König Albert von Sachsen. 

Se. Majestät König Georg von Sachsen. 

Se. Majestät Kaiser Wilhelm, König von Preussen. 

Se. Majestät Kaiser Franz Joseph von Oesterreich-Ungarn. 
Se. Majestät Czar Alexander lil. von Russland., 

Se. Majestät Czar Nikolaus Il. von Russlang. 

$e. Majestät Sultan Abdul Hamid Chan. 

Se. Majestät König Christian von Dänemark. 

Se. Majestät König Ludwig von Bayern. 

Se. Majestät König Wilhelm von Württemberg. 

Se. Majestät König Carol von Rumänien. 

Se. Königl. Hoheit Prinz Luitpold von Bayern (Prinzregent). 
Se. Majestät König Georg von Griechenland. 

Se. Majestät König von Belgien. 

Se. Majestät König von Siam. 

Se. Heiligkeit Papst Leo XIll. 

Ihre Majestät Königin Amalie von Sachsen. 

Ihre Majestät Königin Carola von Sachsen. 





UERZER E] 











Kof- Pianoferte- 
Fabrik 


——— Hollieferant S———i_ 


Ihrer Majestät der Deutschen Kaiserin und Königin von Preussen. 
Sr. Maj. des Kaisers von Oesterreich und Königs von Ungarn. 
Sr. Naj. des Kaisers von Russland. — Sr. Maj. des Königs von Sachsen. 
Sr. Maj. des Königs von Bayern. — Sr. Maj. des Königs von Württemberg. 
Sr. Maj. des Königs von Dänemark. — Sr. Maj. des Königs von Griechenland. 
Sr. Maj. des Königs von Rumänien. — Ihrer Maj. der Königin von England. 


Blüthner’sche Instrumente sind geliefert worden an: 


ıhre Majestät Kaiserin Auguste Victoria, Königin ven Preussen. 
Ihre Majestät Königin Luise von Dänemark. 
ihre Majestät Königin Victoria von England. 
Ihre Majestät Königin Alexandra von England. 
Ihre Majestät Kaiserin Marla Feodorowna von Russland. 
Ihre Majestät Königin Elisabeth von Rumänien. 
Ihre Königl. Hoheit Frau Grossherzogin von Sachsen-Weimar. 
Se. Königl. Hoheit Grossherzog von Oldenburg. 
Se. Königl. Hoheit Grossherzog von Sachsen-Weimar. 
Se. Königl. Hoheit Grossherzog von Mecklenburg-Schwerin. 
Se. Königl. Hoheit @rossherzog von Mecklenburg-Strelitz. 
Se. Königl. Hoheit Grossherzogvon Luxemburg, Herzog von-Nassau. 
Se. Hoheit Herzog von Anhalt-Dessau. 
Se. Hoheit Herzog von Sachsen-Meiningen. 
Se. Hoheit Herzog von Sachsen-Altenburg. 
Se. Hoheit Herzog von Sachsen-Goburg-Gotha. 
Se. Königl. Hoheit Fürst von Bulgarien 
und viele andere hohe Herrschaften, 
Reichsgerichtsgebäude, Reichstags-Präsidialgebäude etc. 





Flügel und Pianinos 


in gleich vorzüglicher Qualität. 


Prämiirt mit nur ersten Weltausstellungspreisen. 
Ausstellung Leipzig 1897. Offizieller Bericht des Preisgerichts: 


«Die Fırma Julius Blüthbner hat zwar in uneigennütziger Weise ausser Preisbewerbung ausgestellt, die Preisrichter erkennen 

aber einstimmig an, dass die von derselben ausgestellten Flügel und Pianinos in ihrer technischen und kilinstlerischen 

Vollendung und in ihrer unübertroffenen Klangschönheit der ganzen Industrie als Vorbild und Zierde dienen können 
und deshalb das allergrösste Lob verdienen.« 


Weltausstellungen Paris 1900, St. Louis 1904, Gape Town 1905: Höchste Auszeichnung. 


Gand Prix für hervorragende Leistungen im Bau von Flügeln und Pianinos. 
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